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Projekt „Frühe Förderung in Sursee“ 
 
 
Die Stadt Sursee schenkt ihren Vorschulkindern in den kommenden Jahren besondere 
Aufmerksamkeit. Mit dem Projekt Frühe Förderung will sie erreichen, dass möglichst alle 
Eltern in Sursee ihre Kinder ab 3 Jahren an einem der vielfältigen Vorschulangebote 
teilnehmen lassen.  
 
Was heisst „Frühe Förderung“ 
Frühe Förderung meint eine ganzheitliche Förderung der Vorschulkinder in ihrer emotionalen, 
sozialen, motorischen, sprachlichen und kognitiven Entwicklung. Die Kinder sollen spielen, 
sich bewegen, mit anderen Kindern zusammen sein, sprechen, basteln usw. Diese Förderung 
geschieht in der Regel zuhause, im Alltag, in der Familie. Der Besuch eines 
Vorschulangebotes, zum Beispiel einer Spielgruppe, wirkt sich aber zusätzlich positiv aus. 
Der Blick in die Forschung zeigt, dass alle Kinder, ungeachtet ihrer sozialen Herkunft, von 
frühkindlicher Förderung profitieren. Für Kinder aus sozial benachteiligten und 
fremdsprachigen Familien ist der Nutzen jedoch überproportional.  
 
 
Warum dieses Projekt? 
Im Kanton Luzern gilt die Frühe Förderung als wichtiges Integrationsanliegen. Kinder aus 
fremdsprachigen Familien sollen so früh wie möglich gefördert werden, um ihre Startchancen 
zu verbessern. Frühe Förderung richtet sich aber nicht ausschliesslich an fremdsprachige 
Kinder und ihre Eltern, sondern an alle Kinder.  
Im November 2011 beauftragte die Stadt Sursee den freiraum mit der Durchführung einer 
Bedarfserhebung, um die Situation im Vorschulbereich differenziert zu untersuchen. Zu 
diesem Zweck führte der freiraum im Jahr 2012 einen Runden Tisch mit Institutionen und 
Organisationen, die im Vorschulbereich tätig sind, durch. Ziel des Runden Tischs war es, eine 
Übersicht über die bestehenden Angebote in Sursee zu schaffen und allfällige Lücken zu 
identifizieren. Gemeinsam wurden Empfehlungen formuliert und Massnahmen 
vorgeschlagen. 
Im Juli 2013 verabschiedete der Stadtrat den Beschluss zur Umsetzung des Projekts Frühe 
Förderung 2013–2015. Das Projekt wird vom Kanton unterstützt. 
 
 
Die Situation in Sursee 
Bereits heute besuchen über 80% aller Surseer Kinder eine Spielgruppe oder nutzen 
zeitweise ein Tagesbetreuungsangebot. Gemäss Aussagen der Kindergartenlehrpersonen 
gibt es aber immer noch Kinder, die im Kindergarten zum ersten Mal fremdbetreut werden. 
Diese Kinder weisen oft einen Rückstand auf im Bereich der Selbständigkeit (zum Beispiel 
sich selber anziehen), bei der Sozialkompetenz (mit Gschpänli verhandeln) oder der Sprache 
(sie sprechen kein Deutsch). Dieser Rückstand lässt sich während des Kindergartenjahres 
kaum einholen. Kinder und Eltern geraten dann unter Druck, was für alle Beteiligten zu 
negativen Folgen führen kann. Der Besuch eines Vorschulangebotes ermöglicht den Kindern 
einen sanften Einstieg in den Kindergarten. 
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Frühe Förderung in Sursee: Was ist geplant? 
 
Für die Umsetzung des Projekts sind drei Massnahmen geplant: 
 

1. Stärkung der Spielgruppen.  
Konkret heisst das: Weiterbildung für das Personal im Bereich Sprachförderung, 
finanzielle Unterstützung für Sprachförderungsmassnahmen wie Beschaffung von 
Spielmaterial, Fachliteratur und punktuelle Doppelbesetzungen.  
 

2. Verstärkung der Information an die Eltern. 
Alle Eltern, deren Kinder im Sommer 3 Jahre alt werden, sollen motiviert werden, ihre 
Kinder an einem Vorschul-Angebot teilnehmen zu lassen. Geplant ist der Versand von 
einem Informationsschreiben und eine Broschüre, worin die Angebote in Sursee 
aufgeführt sind. Bei der Information an die Eltern ist die enge Zusammenarbeit mit 
Migrantenorganisationen geplant. 
 

3. Vernetzung und Koordination der Vorschul-Angebote 
Geplant sind jährliche Austauschtreffen aller Anbieter. Durch die Vernetzung findet ein 
Erfahrungsaustausch statt und es können gemeinsame Weiterbildungsanlässe 
organisiert werden.  

 
Mit der Leitung des Projekts wurde die städtische Stelle „freiraum“ beauftragt. Am Projekt 
beteiligt sind 11 Institutionen des Vorschulbereichs: 
 
 
Mütter/Väterberatung SoBZ 
Erziehungsberatung SoBZ 
Heilpädagogischer Früherziehungsdienst 
Logopädischer Dienst 
Verein Spielgruppe und Spielwerkstatt Sursee 
Deutsch- und Integrationskurse FABIA 
Verein Kinderbetreuung Sursee 
Kinderhaus Montessori 
Villa Luna 
Kinderhort Ententeich 
Spatzentreff 
 

  


